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festgelegt sind. Die N. wird durch 
die —> Klassen und Schichten einer 
Gesellschaft gebildet, die unterein
ander nationale Beziehungen ent
wickeln. Das sind ökonomische, so
zialpolitische, ideologische Bin
dungen, die sich mit der Entwick
lung der kapitalistischen Produk
tions- und Austauschweise, mit der 
Eptstehung des inneren Marktes 
auf einem bestimmten Territorium, 
in einem bestimmten Sprachgebiet 
und kulturellen Milieu unter einer 
größeren Bevölkerung herausbil
den, mit den ethnischen Bindun
gen verschmelzen und diese Bevöl
kerung zu einer sozialen Einheit, 
zu einer nationalen Gemeinschaft, 
integrieren. Die kapitalistische N. 
kann nur bedingt als Gemeinschaft 
betrachtet werden, weil sie durch 
eine zunehmende Klassendifferen
zierung, durch Klassenantagonis
men und durch einen sich ver
schärfenden Klassenkampf charak
terisiert ist. In diesem Sinne spricht 
Lenin von zwei N., die in jeder 
bürgerlichen N. vorhanden sind. 
(Lenin, 20, S. 17.) Die N. als eine 
gesetzmäßig entstehende Struktur- 
und Entwicklungsform der Gesell
schaft ist durch folgende allgemeine 
Kennzeichen charakterisiert: durch 
den historischen Charakter ihrer 
Entstehung und Entwicklung zu
sammen mit der kapitalistischen 
oder der kommunistischen Gesell
schaftsformation, durch ihre öko
nomische Grundlage, durch die 
Sprache als wichtigstes Mittel des 
Verkehrs und durch das Territo
rium, auf welchem der Zusammen
schluß der nationalen Gemein
schaft und in der Regel die Errich
tung eines Nationalstaates er
folgt.
Im gesellschaftlichen Entwick
lungsprozeß haben sich zwei 
grundlegende Typen von N. her
ausgebildet: die kapitalistische und 
die sozialistische N. Die kapitalisti
sche N. ist eine Entwicklungsform 
der kapitalistischen Gesellschaft. 
Ihre ökonomische Grundlage ist

die kapitalistische Produktions
weise, daher ist sie in antagonisti
sche Klassen gespalten und wird 
durch —» Klassenkämpfe und soziale 
Konflikte geprägt. Ihre führende 
Kraft ist die Bourgeoisie, und das 
Schicksal der N. ist untrennbar mit 
der Entwicklung des Kapitalismus 
und der Politik der herrschenden 
Bourgeoisie verbunden. Im Sta
dium des Niedergangs des Kapita
lismus, im —* Imperialismus, ent
steht ein immer tiefer werdender 
Konflikt zwischen den Interessen 
der.N. und denen der herrschen
den Monopolkapitalisten. Der Im
perialismus, besonders der —» mili
tärisch-industrielle Komplex, verwan
delt einen großen Teil der Produk
tivkräfte in Destruktivkräfte. 
Durch die Kriegspolitik der aggres
sivsten Kreise des Imperialismus, 
die wachsende Tendenz zur Reak
tion hemmt er nicht nur den weite
ren Fortschritt der N., sondern 
wird auch zu einer Bedrohung 
ihrer Existenz und mit der nuklea
ren Aufrüstung zur Gefahr für das 
Weiterleben aller N. Der Kapitalis
mus bringt zwei Tendenzen in der 
Entwicklung der N. und der natio
nalen Beziehungen hervor, die in 
ihrer Einheit ein allgemeines Ge
setz, dieser Gesellschaftsformation 
sind: 1. die Tendenz zum Erwa
chen des nationalen Lebens, zum 
Kampf gegen nationale Unterdrük- 
kung, zur Schaffung von National
staaten; 2. die Tendenz zur Ent
wicklung der Beziehungen zwi
schen den N., zur Herausbildung 
der internationalen Einheit des Ka
pitals und des gesamten wirtschaft
lichen Lebens, zur Internationali
sierung der Produktivkräfte, der so
zialpolitischen. Erfahrung der Völ
ker, der Wissenschaft, Technik und 
der gesamten Kultur. Die Interna
tionalisierung des gesellschaftli
chen Lebens führt zur Annäherung 
der N. und zur Beschleunigung 
ihrer Entwicklung. Daher ist sie 
ihrem Wesen nach ein progressiver 
Prozeß. Da dieser jedoch den Klas-


